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jj, Schmuck und Putz stecket, wo die Mütter Mit»
<vcl„vr den Spieltischen Zeit und Geld verlichren wo

Mann dem Weibe m iiebe seine Geschäfte vergißt, und
^ ch >

^ selbst zum Weibe wird Sieh! guter Alter ' sieh
M die Bürger Classe Wie der Handwerker, der Krämer,

Gèwcrdslyann deti Herrn spielt ' sich prächtig heraus-
niedlich weißt und trinkt, sich kecht comode macht,

,?kr Lusibarkeiten seme Werkstätte und Geschäfte vernach-
Ggt Sieh die meisten ihrer Weiber und Töchter, sieh!

^ sie in Seide und Mvdegewändern prächtig einhergehen,
Ae alles glänzt, wallt und schimmert, sieh sogar auf die
àenstbothen wie sie anstatt sich in ihren guten Iahren ei «

Nothpfenning zu ersvarren, alles an Pracht und Kleids
hängen! Dies und noch viel mehr würde jeder aus euch

^ hersagen wenn ich es nicht so gut sähe, als jedes Kind
sihcn muß Nun, meine Landesväter Was können die

^lgen von allem diesem Unfuge seyn t Ach hier möchten

^ die Haare gen Berge stehen Es graut mir es zu sagen;
es muß seyn. --- Der Zerfall der Sitten, der Zerfall der

Aiglon, der Zerfall der Staatsverfassung, und endlich der

î^ll dcs Staats selbst Die Fortsetzung folgt.

Nachrichten.
r,ure Sc I.il>rzires ste Lelforr clonnent Zvis aux zmz.

j, I^âure qu'il s un sllorrimenc cie livres ftaNcois
" h'tìciire, cievolion, Sc l.irkerzmre > Sc voyages Se ciillìrens
^'rsgez lin I'Lclucsrion mostcrne

Il elì I.ogê à la Lourone.

^mand verlangt einen eisernen Ofen zu kaufen.
wird zum verlêhnen angetragen, eine Behausung nahe

wi der Stadt mit fünf Zimmern aufeinem Boden, samt
^'wten, Keller, Waschhaus :c. -Im Bcrichtshause zu
^fragen.

seidene Parasol auszubessern hat, beliebe selbe auf
"w Schmiedenzunft zu schicken.

^wsscn, so vom geistlichen Herrn Staal Bücher besitzen,

KMändi^ ^sucht, selbe dem Herrn Kantor Frey ein-



Jemand verlangt Gewichtsteine bis ans emen Zentner!»
kaufen

Hr. Jaus, Spitalwundarzt wünschte einen 'jungen woA
erzogenen Menschen, der etwas Latein verstüyndc -

die Lehr zu nehmen; .der junge Mensch kann vcrsichch,

seyn, sowohl m der Theorie als täglichen Pratik desê
thals gründlichen Unterricht zu erhalten.

Da der Jahrgang unseres Wochenblatts zur Neige gebt '

und der Verleger noch nicht weiß, ob er bey seinen Lcl'^
so viel Beyfall gefunden, daß er selbes auf künftiges JA
fortsetzen kann, so wird hier dem geehrten Publikum A
kannt gemacht, daß man auss neue von heut bis auf ^
ersten Jänner r?8y- mit 25 Bj pränumcriren ka«»'

wer später sich meldet, bezahlt 40 Bz. Man wird A
Sicherheit den Hrn Pränumeranten einen Schein ^
händigen, Auswärtige belieben das Pränumeralions<ff
samt Namen nur den Böthen zu übergeben man >vm

fie.richtig darüber quittiren.

Rechnungstag.
Hanns Jakob Heri des Gerichts zu Oberbiberist.

Fruchtpreise.
Kernen, 17 Bz.
Mühlengut 1» Bz. s kr.

Roggen lo Bz.
Wicken, 12 Bz.

Verstorbene seit dem iten Weinm-
Magdalena Schmied von Flummenthal.
Urs Mauderli ab den Reutenen.

Der herrschaftliche Hahn.

Ein junger, schöner, fetter Hahn
Von einem guten Haus,

Sah zeden Hahn verächtlich an,
Und lachte alles aus.
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